
Ausgabe

174
Frühjahr

2019
www.pfarre-golling.at

für Golling, Scheffau und Kellaufür Golling, Scheffau und Kellau
PfarrblattPfarrblatt

für Golling, Scheffau und Kellaufür Golling, Scheffau und Kellau
PfarrblattPfarrblatt



30302

Hauptsache gesund?
Liebe Pfarrgemeinde, 
in einem sind sich wohl 
die Gelehrten aller Jahr-
hunderte einig: Alle 
Menschen sehnen sich 
nach Glück und Glückse-
ligkeit. Doch was be-

deutet Glück? Glaubt man dem Glücksat-
las 2018, dann sind die wichtigsten 
Säulen des Glücks: Geld, Gesundheit, Ge-
meinschaft und eine gute genetische Dis-
position, wobei die Gesundheit alle an-
deren Säulen überragt. Sicherlich haben 
Sie zu Ihrem Geburtstag auch schon ein-
mal den Satz gehört: „Ich wünsche Dir 
vor allem Gesundheit. Das ist doch das 
Wichtigste.“ Aber stimmt das? 

Ich muss immer noch über die Begeg-
nung mit einer an Krebs erkrankten Frau 
nachdenken, die mir erzählte, wie irritie-
rend der Wunsch von Besuchern an ih-
rem Krankenbett auf sie wirkte, Gesund-
heit sei jetzt die Hauptsache. Damals ist 
ihr folgender Text von Felicitas Kretsch-
mann wichtig geworden:

Sie sagten: Hauptsache gesund! 
Und meinten es gut mit mir. 

Sie gingen ihre Wege. 
Sie meinten es gut mit mir. 

Aber meine Lebenslust versagte.
  

Ich behaupte: Hauptsache geliebt!
Und liebend wünsche ich mir einen 

Vertrauten, 
dessen Nähe mich heiter stimmt, 
der verlässlich ist, mich versteht, 

erträgt, wie ich bin. 
  

Ich sage: Hauptsache getröstet! 
Und tröstend erfahre ich eine  

Atmosphäre, 
die zufrieden sein lässt, 

unbefangen und achtsam. 
Neue Kräfte werden frei. 

  
Ich glaube: Hauptsache gesegnet! 

Und segnend erlebe ich Unfassbares. 
Dass ich Gutes tue und Gerechtes, 

dass ich anfange, mitleide, verbinde. 
  

Hauptsache gesund? 
Ich bin krank, 

aber geliebt, getröstet, gesegnet. 

Mir hat dieser Text neu bewusst gemacht, 
dass Gesundheit zwar ein wichtiges Gut 
ist, sicher aber nicht die Hauptsache. 
Glücklich ist, wer sich von anderen ge-
liebt, getröstet und gesegnet weiß. 

Glücklich ist, wer erfahren darf, dass die 
Liebe stärker ist als die schlimmste Krank-
heit. 
Glücklich ist, wer glauben kann, dass 
Gottes Liebe die Kraft hat, uns auch über 
dem Abgrund des Todes Schutz zu ge-
währen. 
In diesem Sinn wünsche ich Ihnen allen 
von Herzen eine gesegnete Osterzeit. 
Mögen wir durch die Feier des Kreuzes 
und der Auferstehung Jesu mehr und 
mehr erfahren, dass auch derjenige 
glücklich sein kann, der menschlich be-
trachtet kein Glück hat.

Pfarrassistentin Martina Welte

PS: Herzliche Einladung zu einer neuen 
Wortgottesfeierreihe in der Pfarrkirche - 
weitere Informationen siehe Rückseite 
des Pfarrblatts!
PPS: Wir starten heute mit einer neuen 
Reihe im Gollinger Pfarrblatt: „Aus je-
dem Menschen entspringt Weisheit. 
Gollinger Unikate“. Wir wollen Men-
schen aus unserer Pfarrgemeinde vor den 
Vorhang bitten, weil jeder von uns viel zu 
erzählen hat.  Viel Spaß beim Lesen!

P FA R R A S S I S T E N T I N

Totengebet in unserer Pfarre
Der Tod eines Angehörigen ist für jede 
Familie ein tiefer Einschnitt und ein gro-
ßer Schmerz. Als Pfarre ist es uns ein An-
liegen, trauernde Angehörige nicht allei-
ne zu lassen. Die Erfahrung zeigt, dass 
gerade in den ersten Tagen des Verlustes 
das gemeinsame Gebet mit Freunden 
und Nachbarn ein starker Trost sein kann. 
Um ihnen die Gestaltung eines solchen 
Totengebets zu erleichtern, haben wir in 
einem Heft drei Modelle zusammenge-
stellt: den klassischen Rosenkranz, ein 
Rosenkranzgebet mit meditativen Texten 
und eine Andacht mit Lichtritus. Bitte 
wählen Sie die Form aus, die am besten 
zu Ihrer Situation passt. Das Heft ist ab 

sofort im Pfarrbüro und bei den Bestat-
tern erhältlich. Sollten Sie über das 
Trauergespräch hinaus eine weiterfüh-
rende seelsorgerliche Begleitung wün-
schen, zögern Sie bitte nicht, auf unser 
Seelsorgeteam zuzugehen. 
Bitte beachten Sie abschließend folgen-
den organisatorischen Hinweis: Das To-
tengebet beginnt ab sofort um 19:00 
Uhr. Sollte die Zeit zum Kondolieren vor 
dem Gebet nicht ausreichen, sind Bei-
leidsbekundungen auch nach dem Ro-
senkranz möglich. Danke für Ihr Ver-
ständnis!

Pfarrassistentin Martina Welte
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 Bildquelle: Thomas Welte 

Totengebet 
Für die Pfarre Golling/Scheffau 

Wenigstens nachts lass dein Herz ruhen …  
Wenigstens nachts hör auf zu rennen; besänftige die Wünsche, die dich verrückt machen; 

versuch, deine Träume schlafen zu lassen. Gib dich preis, Leib und Seele, endgültig in Gottes Hände.

(Dom Hélder Câmara)
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Liebe Pfarrgemeinde von Golling, Scheffau und Kellau!
Ein langer, strenger und 
schneereicher Winter 
liegt hinter uns. Ein Win-
ter aber auch mit vielen 
schönen Momenten und 
Erfahrungen, vor allem 

für Wintersport-Begeisterte. Von den 
starken und anhaltenden Schneefällen 
Anfang Jänner ließ sich einmal mehr die 
große Schar von Buben und Mädchen aus 
unserer Pfarre nicht abhalten, die als 
Sternsinger von Haus zu Haus im ganzen 
Pfarrgebiet unterwegs waren. Sie ver-
kündeten die Frohe Botschaft, brachten 
den Segen in die Häuser und sammelten 
Spenden für die Entwicklungszusammen-
arbeit mit Ländern der „Dritten Welt“.
Es sei nochmals den teilnehmenden Kin-
dern ganz herzlich gedankt, aber auch 
den vielen Begleitpersonen und  Organi-
satoren. Ein „Vergelt‘s Gott“ euch allen 
für die wohlwollende Aufnahme der 
Sternsinger, die zahlreichen „Stärkun-
gen“ und die großzügigen Gaben.Her-

ausfordernd ist auch immer wieder, unse-
re wunderschönen und wertvollen 
Kirchen im Pfarrgebiet „in Schuss“ zu 
halten. Der Pfarrkirchenrat mit Obmann 
Franz Sunkler und seinem Team arbeitet 
aktuell an mehreren dringlichen Projek-
ten: In der Kirche St. Ulrich in Scheffau 
sind die drei sehr wertvollen südseitigen 
Fenster zu reparieren. 
In St. Nikolaus wird das Dach über der 
Außenkanzel und der Sakristei saniert. 
Zudem besteht akuter Handlungsbedarf 
beim Stiegenaufgang, nachdem sich die 
Außenmauer in einem desolaten Zustand 
befindet und umgehend erneuert wer-
den muss (siehe Bericht im Blattinneren). 
In diesen Tagen waren wiederum viele 
Freiwillige aus unserer Pfarrgemeinde im 
gesamten Pfarrgebiet unterwegs, um 
durch Spendensammlung Menschen in 
Not zu helfen. Die Gelder kommen aus-
schließlich der ,,Caritas Inlandshilfe der 
Erzdiözese Salzburg“ zugute. 40% der 
gesammelten Mittel bleiben in der Pfarre 

und dies ist die Basis, direkte Nothilfe vor 
Ort leisten zu können. Es konnte ein Be-
trag in Höhe von EUR 13.356,-- gesam-
melt werden. Ich möchte euch allen von 
Herzen für die freundliche Aufnahme 
und die großzügigen Gaben danken. Wir 
dürfen dankbar sein, dass wir in einem 
Land leben, wo Frieden, Sicherheit und 
angemessener Wohlstand für die Bevöl-
kerung herrschen. Dennoch gibt es auch 
in unserer Pfarrgemeinde - aus welchen 
Gründen auch immer - Menschen, die un-
sere Unterstützung brauchen. Unser So-
zialausschuss bemüht sich sehr, in solchen 
Fällen - so sie uns bekannt sind - zu hel-
fen. Leider können sie nicht alle Bedürfti-
gen kennen. Hier ist die Mitverantwor-
tung von allen gefordert, damit wir 
Bescheid wissen, wenn jemand dringend 
Hilfe benötigt.

Mit den besten Wünschen  
für ein gesegnetes Osterfest! 
Euer Andreas Seidl

Liebe Pfarrgemeinde!
Wenn wir Christen  die 
Karwoche feiern, spre-
chen wir die Herzmitte 
unseres Glaubens  an: 
Jesu letzte Lebenstage, 
Aufträge und  Ver-
mächtnisse … In diesen 

Feiern „er-innern“ wir uns wieder daran:  
Er  gab alles für uns. Um uns zu „erlösen“, 
sagen dann die meisten - und denken 
gleich an die  Ewigkeit - aber (zu) wenig 
an unser konkretes Leben?! Denn da 
brauchen wir „Erlösung“: Aus dem 
Brauchtumsglauben, aus den Gewohn-
heiten des  Trieb-Menschen, aus den Ego-
ismus-Süchten, aus der Gottferne usw. 
Genau darauf hat ja Jesus Bezug genom-
men, z.B. im „Gleichnis vom barmherzi-
gen Samariter“: Man darf an Not nie vor-
beigehen … Und ER hat geholfen, wer 
immer in Not war: Kindern, Gelähmten, 
Dirnen, Taubstummen usw. 
So fasst ER dann quasi Sein Lebens-Ziel  
zusammen, wenn ER (das erzählt  das Jo-
hannes-Evangelium) zum Pharisäer Niko-
demus (Joh 3, 16), der IHN eines Abends  
aufsuchte, sagte: „So sehr hat Gott die 
Welt geliebt, dass ER seinen einzigen 
Sohn  für uns hingab …“. Dem Nikode-
mus muss das wohl durch und durch ge-

gangen sein! – Als im Hohen Rat dann die 
anderen Pharisäer zu Pilatus (gegen Je-
sus) schrien: „Kreuzige IHN!“, schreit Ni-
kodemus nicht mit, kann aber die Kreuzi-
gung nicht verhindern.
Soweit der dramatische Höhepunkt, den 
wir am Karfreitag „begehen“.  
Am Vorabend  hatte ER ja noch - im Kreis 
seiner besonderen Mitarbeiter - das gro-
ße „Erlösungs“-Mahl gefeiert. Und dann 
musste ER erleben, dass Judas (= Apostel) 
IHN zu verraten fähig war. Und alle ande-
ren waren dann „weg“ – außer dem 
Jüngsten, dem Johannes. „So sehr hat 
Gott die Welt geliebt…“. Und Du, Jesus, 
hast das alles aushalten wollen, um uns 
zu zeigen, wie weit wirkliche Liebe geht?! 
Jesus blieb auch am Kreuzweg bei seiner 
Treue und hielt sein Gebetsversprechen: 
„Vater, nicht wie ich will, sondern wie Du 
willst.“ Dafür starb ER qualvoll am Kreuz. 
Doch dürfen wir nie vergessen: Nach 3 Ta-
gen zeigte ER sich der Maria Magdalena 
– und langsam allen Aposteln  und Jün-
gern: Er lebt!  Daher wissen wir: Gott 
spricht den letzten Satz, auch für unser 
Leben. Mag sich jemand auch gott-los ge-
ben, er/sie wird „Gott  nicht los“ (auch 
der UNO-Generalsekretär Dag Hammar-
skjöld war davon überzeugt).

Ich wünsche allen für die Feiern 
der Kartage 
• nüchternes und betroffenes Zurück-
schauen auf die Zeit und Worte  Jesu, 
• ehrliches Erneuern seines/ihres 
Lebensstils, vielleicht sogar  mit einer 
„Oster-Beichte“
• und dann ein überzeugtes „Hallelu-
ja-Singen“ zu Ostern.  

Euer „Aushilfs-Pfarrer“ Richard 

PS: Jeden letzten Donnerstag im Monat 
– Bibelrunde im Pfarrheim. Alle (auch 
Männer) sind herzlich eingeladen. Die 
genauen Zeiten entnehmt bitte der Got-
tesdienstordung (www.pfarre-golling.at)
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Bereits im Herbst wurde das Holzgelän-
der an der Westseite des Palfen durch 
ehrenamtliche Helfer erneuert. Das ge-
samte Material wurde dankenswerter-
weise von der Gemeinde zur Verfügung 
gestellt. Im Zuge der letzten Hol-
zwurmbekämpfung (Begasung) wur-
den beim Dachstuhl im Bereich der Au-
ßenkanzel morsche Holzteile entdeckt. 
Beim Austausch dieser Teile stieß man 
auf weitere schadhafte Stellen. Des-
halb und angesichts des Alters der Eter-
niteindeckung wurde vom Pfarrkir-
chenrat die Generalsanierung des 
gesamten Pultdaches (Außenkanzel 
und Sakristei) inklusive Lärchenholz-
schindeleindeckung beschlossen. 
Die Arbeiten werden im Frühjahr durch 
die Fa. Holzbau Rupert Siller durchge-
führt.  Die Finanzierung erfolgt durch 
Erzdiözese, Gemeinde und Pfarre.
Beim Stiegenaufgang zur Kirche klafft 

zwischen den Stufen und der Mauer 
eine bis zu fünfzehn Zentimeter breite 
Fuge, die in den letzten Jahren immer 
größer wurde. Zudem neigt sich die 
Mauer im oberen Bereich stark nach 
außen und lassen sich luftseitig lose 
Steine leicht aus dem Verband lösen. 
Auf Empfehlung des Bauamtes der Di-
özese blieb deshalb der Aufgang wäh-
rend der Wintermonate gesperrt. 
Nachdem ein Statiker im Auftrag des 
Bauamtes auch keine Entwarnung hin-
sichtlich einer Einsturzgefahr der Mau-
er geben konnte und eine grundlegen-
de Sanierung empfahl, wurde bereits 
in den letzten Tagen ein Großteil der 
Mauer durch freiwillige Helfer abge-
tragen. Dabei wurde der schlechte Zu-
stand der Mauer mehr als offenkundig. 
Nach Errichtung eines provisorischen 
Holzgeländers wird die Sperre des Auf-
ganges aufgehoben. 

Nach Klärung der Finanzierung soll 
zeitnah ein Fundament und spätestens 
im nächsten Jahr die Mauer wiederer-
richtet werden. 

Für den Pfarrkirchenrat, Josef Seidl 

Bauliche Maßnahmen in St. Nikolaus

Am 11. Jänner feierten wir anlässlich der 
Weltgebetswoche für die Einheit der 
Christen einen ökumenischen Wortgot-
tesdienst mit dem Leiter des Byzantini-
schen Gebetszentrums in Salzburg, John 
Reves. John ist Priester der ukrainisch- 
griechisch-katholischen Kirche. Intensive 
Bemühungen um die Einheit aller Chris-
ten, vor allem jener aus der Ostkirche, 
gibt es ja seit dem historischen Treffen 
von Papst Paul VI. mit dem Patriarchen 
Athenagoras (Ehrenoberhaupt der or-
thodoxen Kirche) in Jerusalem 1964. 
Priester John ging auch in seiner Predigt 
auf die derzeitige Trennung und die ge-

wünschte Einheit aller Christen ein. Mei-
ne persönliche Meinung ist, dass der Wil-
le dazu zwar vorhanden ist, aber es 
sowohl in der katholischen als auch in 
der orthodoxen Kirche Widerstände gibt. 
Letzten Endes, so glaube ich, dass hier 
nur der Heilige Geist einwirken kann, 
wenn von beiden Seiten Bereitschaft 
dazu besteht.
Die ukrainisch-griechisch-katholische Kir-
che feiert die Liturgie im byzantinischen 
Ritus. Dieser entwickelte sich im oströmi-
schen Reich besonders  in Konstantinopel 
(früher Byzanz, heute Istanbul). Sowohl 
die byzantinisch-orthodoxen Kirchen als 

auch die mit Rom unierten Ostkirchen 
feiern ihre Gottesdienste in dieser Form.
Die sehr feierliche Form der Liturgie ist 
unter anderem gekennzeichnet durch 
die Verehrung der Ikonen, die Verwen-
dung von Weihrauch, die Verbindung 
des Altarraumes mit dem zentralen Kir-
chenraum durch die Ikonostase, sowie 
die besonders festlichen Gewänder der 
Zelebranten und der Ministranten.
Bei der anschließenden Agape im Pfarr-
heim gab es noch die Gelegenheit zum 
Meinungsaustausch.

Franz Gruber

Ökumenischer Wortgottesdienst

Der Brauch, in katholischen Kirchen in 
der Karwoche ein Heiliges Grab zu errich-
ten, geht auf das frühe Mittelalter zu-
rück. Damit sollte für das Kirchenvolk das 
wichtigste Ereignis des christlichen Glau-
bens, die Auferstehung Jesu, ähnlich wie 
die Geburt Jesu in den Weihnachtskrip-
pen, anschaulich dargestellt werden. 

Diese Tradition pflegen wir auch in 
Golling und so wird in der Pfarrkirche das 
Heilige Grab von unserem Mesner Heinz 
Handl mit viel Aufwand aufgestellt. Als 

typischer Schmuck werden färbig be-
leuchtete Glaskugeln verwendet. Im 
Grab liegt der Leichnam Jesu, die be-
leuchteten Kugeln sollen auf das Licht, 
dass hinter dem Tod kommt, hinweisen. 
In der Osternacht wird der im Grab lie-
gende Heiland durch eine geschnitzte Fi-
gur des Auferstandenen ersetzt. 
Wir möchten alle zu einem Besuch des 
Heiligen Grabes herzlich einladen.

Lisi Schmitzberger
Arbeitskreis für Liturgie 

Einladung zum Besuch des Heiligen Grabes
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Faschingsfeier
Wir von der Katholischen Frauenbewegung haben den Fasching 
mit lustigen Masken gefeiert, auch ein Besuch vom Vatikan hat 
uns überrascht.

Gründung unseres Pfarrcafés
Vor etwas mehr als 40 Jahren war ich im 
Sozialausschuss unserer Pfarre tätig. 
Ich musste zu einer Veranstaltung nach 
Salzburg-Maxglan fahren und dort hör-
te ich zum ersten Mal das Wort „Pfarrca-
fé“. Ich dachte mir, das könnte ich auch 
in Golling organisieren, das wäre sicher 
nett. Der Vorschlag wurde angenom-
men und es ging los: Mitarbeiter wur-
den gesucht, kein Problem, alle halfen 
gerne mit. Im Pfarrhof wurden uns die 
Räumlichkeiten des alten Kindergartens 
zur Verfügung gestellt. Kaffeegeschirr 
wurde bei Bekannten und Verwandten 
gesammelt, Kuchen und Kaffee haben 
wir selbst mitgebracht. Das Schweinderl  
für freiwillige Spenden durfte auch 
nicht fehlen. Besonders in Erinnerung 
geblieben ist mir das Abwaschen im Ne-

benkammerl in einem kleinen Bade-
wandl. Wir mussten improvisieren. Es 
hat uns trotzdem viel Freude gemacht.
Großen Wert haben wir auf einen klei-
nen Höhepunkt bei jeder Veranstaltung 
gelegt. Dazu mussten Freunde und Be-
kannte für Musik, Gesang, kleine Vorträ-
ge usw. sorgen, auch Mundpropaganda 
musste betrieben werden.
Endlich war es so weit, der erste Pfarrca-
fé-Nachmittag war da! Unsere Sorge 
war natürlich, kommen Besucher? Und 
es hat geklappt und zwar vom ersten 
Mal bis heute, 40 Jahre danach, und das 
monatlich ohne Unterbrechung. Das ist 
wirklich einmalig! Mittlerweile gibt es 
auch in der Pfarrfiliale Scheffau zweimal 
im Jahr (Frühjahr und Herbst) im Ge-
meindesaal unser Pfarrcafé, das sehr 

sehr gut angenommen wird. Abschlie-
ßend ein ganz herzliches „Dankeschön“ 
an alle, die mitgeholfen haben und mit-
helfen, unsere Kaffeenachmittage er-
folgreich zu gestalten.

Christl Bernhofer, Scheffau 

PFARRCAFÉ
TERMINE Golling:

Freitag, 12. April
Freitag, 10. Mai

ab 14.00 Uhr im Pfarrheim

TERMIN Scheffau:
Freitag, 26. April

ab 14.00 Uhr im Gemeindeamt

Wir freuen uns auf viele Gäste!

Pflegebetten 
... können kostenlos entliehen werden.  
Bei Bedarf bitte  Frau Elisabeth Retten-
bacher (Tel. 06244/4964) anrufen.

Wir freuen uns immer über die monatlichen Begegnungen mit 
unseren schutzsuchenden Familien im Pfarrheim. Mittlerweile 
sind sie zu Freunden geworden und lassen uns an ihrem Leben, 
an ihren Feiern teilhaben, z. B. am gemeinsamen Schifahren, an 
den Kindergeburtstagen oder der Geburt der kleinen Malak. 
Trotz der zunehmenden sozialen Kälte in unserer Gesellschaft 
bedanken wir uns ganz herzlich bei denen, die uns bei den Be-
gegnungsnachmittagen unterstützen und besuchen. Danke 
auch an alle freiwilligen Deutschlehrer.         

Das Team „Golling hilft“
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TERMINE
• 2-Tages-Pfarrwallfahrt 
des Pfarrverbandes Kuchl-Golling
„Maria Langegg und Stift Herzogen-
burg – ins  Land der Babenberger 
nach Niederösterreich“

21. – 22. Mai 2019 
Preis EUR 155,–  
Anmeldung in der Pfarrkanzlei

• „Durch den 
Bayerischen Rupertiwinkel“ 
Ausflug der Pfarrsenioren aus Golling, 
Scheffau und alle, die gerne mitfah-
ren, sind herzlich willkommen!

18. Juli 2019
Preis EUR 25,– Anmeldung beim 
Pfarrcafé oder in der Pfarrkanzlei
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Am Samstag, den 13. April, ist es 
wieder möglich, Kleingeräte, die 
nicht mehr funktionieren, von Hob-
bybastlern reparieren zu lassen.
Fahrräder werden frühlingsfit ge-
macht – Näherinnen führen Nähar-
beiten durch.

Bei Kaffee und Kuchen kann die 
Wartezeit überbrückt werden.
In der Bücherei findet ein BÜCHER-
FLOHMARKT statt.

Wann:	 Samstag, 13. April 2019
Von:	 13:00 – 16:00 Uhr
Wo:	 Pfarrheim Golling 
	 und Bücherei

Für das Team Schöpfung und Umwelt
Katharina Zierhut 
und das Bücherei-Team

Ankündigung
Der Sozialarbeitskreis gestaltet eine 
Messe im Seniorenheim mit an-
schließendem Besuch der Bewohner. 
Dienstag, 14.5.2019, 9.00 Uhr

Aus jedem Menschen entspringt Weisheit – 
Gollinger Unikate 
Jeder Mensch ist ein Unikat. Das wird in 
vielen Begegnungen deutlich. Eine Be-
gegnung mit einem Menschen ist mir seit 
Jahren ein Genuss und immer wieder 
eine Freude. 
Besucht man das Seniorenheim Golling, 
ist er eine Konstante. Gerade dabei, der 
einen oder anderen Dame einen Wunsch 
zu erfüllen oder manch weniger mobile 
Mitbewohner zu chauffieren. 
Die Rede ist von unserem Egon Retten- 
bacher. Immer gut für ein Lächeln und 
einen Witz, ist Egon stets in der 3-Uhr-
Tee-Runde der Hahn im Korb. 

Worte aus seinem Leben: „Eigentlich gibt 
es nicht vieles zu erzählen, ich bin in 
Golling aufgewachsen und bin seit jeher 
hier wohnhaft, aber gearbeitet habe ich 
immer in Salzburg.“ Da er langjähriger 
Mitarbeiter der Firma Schwingenschlögel 
mit heutigem Sitz in Eugendorf war, 
kann er Auskunft geben über die Pro-
duktion und den Transport von Tankwä-
gen und Silofahrzeugen.

Doch auch die eine oder andere vogel-
kundliche Expertenaussage wird Teil des 
Gespräches der 3-Uhr-Tee-Runde, denn 
zu jeder Jahreszeit werden vor dem  
Fenster der Teerunde Vögel beobachtet, 
gefüttert und bewundert. Wie schön ist 
es, wenn das Staunen über die Natur Be-
standteil der Sichtweise im Alltag ist. 
Wehmut darüber, dass er sein kleines 
Häuschen am Bründlweg nicht mehr be-
wohnt, hat er nicht. Eher im Gegenteil 
verspürt man, dass er dankbar ist, für die 
arbeitsreiche Vergangenheit und alles 
was er schaffen konnte und wofür er 
Kraft hatte. Dankbar auch dafür, dass er 
seinen Lebensabend mit Menschen ver-
bringt, die ihr Herz am rechten Fleck ha-
ben. Dankbar, dass viele neue Begegnun-
gen möglich sind, die im Arbeitsalltag zu 
kurz kamen: mit Kindergartenkindern, 
mit Erstkommunikanten und Firmlingen, 
mit Angehörigen der Mitbewohner, mit 
Pflegern und dem Küchenpersonal des 
Seniorenheims und auch hin und wieder 
mit mir als Pastoralassistentin. 

Lieber Egon, behalte dir dein sonniges 
Gemüt und sei gewiss: Aus jedem Men-
schen entspringt Weisheit und aus dir 
ganz besonders! 

Elisabeth Steinbacher 

EINLADUNG

Offene Probe
Kirchenchor Golling

Freitag, 26.4.2019, 19:30 Uhr
Pfarrheim Golling

Wir laden interessierte Sängerinnen  
und Sänger herzlich ein.

Komm vorbei und lass dich mitreißen  
im Klang der Stimmen! Singen stärkt  
den Körper, erhellt Geist und Seele  

und macht einfach glücklich!

Nähere Infos unter:
https://pfarre-golling.at/gruppen/

kirchenchor/
oder bei unserer Chorleiterin  

Mag. Katrin Auer, katrin.auer@live.at
0650/9977788

07
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Die Woche vor dem Ostersonntag (Karwoche) ist eine spannen-
de Zeit für Langschläfer!
Am Palmsonntag (heuer 14.4.) wird der Letzte, der am Morgen 
aufsteht, zum Palmesel ernannt. In manchen Familien bekommt 
er gar nur Heu und Wasser zum Frühstück …
Am Gründonnerstag (heuer 18.4.) wird der letzte Aufsteher am 
Morgen zum Antlassbock erklärt… Auch die Eier, die von den 
Hühnern am Gründonnerstag gelegt werden, werden als Ant-
lasseier bezeichnet.  Der Brauch geht zurück auf die Zeit, als die 
Bauern am Gründonnerstag ihren Grundherren Steuern in Form 
von Eiern bezahlen mussten. Viele Menschen glauben, dass die-
se Eier Glücksbringer sind und Unheil von ihren Häusern abhält.
Als Karfreitagsratsch wird der Langschläfer am Karfreitag (19.4.) 
bezeichnet. Eine Ratsch ist einerseits eine Frau, die gerne über 
andere Menschen spricht. Deshalb ist mancherorts auch derjeni-
ge/diejenige die Karfreitagsratsch der/die an diesem Tag je-
mand anderen „verratscht“ (= verpetzt). Andererseits ist eine 
Ratsche ein Musikinstrument aus Holz. Am Gründonnerstag läu-
ten die Kirchenglocken zum letzten Mal, bevor sie (der Legende 
nach) zur Erinnerung an das Leiden des Herrn verstummen und 
nach Rom fliegen. Die Karfreitagsratschen treten am Karfreitag 
und Karsamstag als Ersatz für die verstummenden Kirchenglo-
cken in Aktion. Im Bundesland Salzburg ziehen zum Beispiel in 
Thalgau Kinder mit den Ratschen durch den Ort.

Schlafmützen aufgepasst!Schlafmützen aufgepasst!

Steckbr
ief

Name: 	 Fabian Gauges
Alter: 	 10 Jahre
Hobbys:	 Lego spielen, Zugin spielen und  
	 Video spielen
Lieblingsessen:	Lasagne
Lieblingsbuch:	 Minecraft Bücher
Lieblingstier:	 Schlange und mein Hase Hercules

Warum bist du bei der Jungschar? 
Weil es mir Spaß macht.

Was findest du in Golling schön? Die Lammer Au, 
dort kann man gut spazieren gehen. Gar nicht 
gefällt mir der Wind in Golling.

Welches Tier wärst du gerne? Ein weißer Hai

Welche 3 Dinge würdest du auf eine einsame Insel  
mitnehmen? Meine Familie und Freunde, Essen und 
Trinken für alle und Videospiele.

Was ist typisch für Erwachsene? 
Manchmal sind sie übervorsichtig…

Das will ich werden: Videospielentwickler

Das kann ich gut: Meine Schwester ärgern, Zugin 
spielen und Video spielen

Das kann ich gar nicht gut:  
Ein Rad schlagen und Steinpilze essen
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Osterhasen aus GermteigOsterhasen aus Germteig
Zutaten für 10 Osterhasen

• 250 g lauwarme Milch	 • 1 Würfel Germ
• 100 g Zucker		  • 7 g Salz
• 625 g Weizenmehl	 • 1 Ei
• 100 g zimmerwarme Butter

Ein verquirltes Ei zum Bestreichen und 
Rosinen für die Augen

Zubereitung
1) Die Milch mit Milch, Salz und dem Ei ver-
mischen. Anschließend noch Mehl, Germ 
und Butter dazugeben und zu einem feinen, 
glatten Teig verarbeiten. Den Teig ungefähr 
30 Minuten gehen lassen.

2) Pro Osterhase werden drei Teigstücke ( 75g Körper – 25g Kopf – 10g 
Schwanz) benötigt. Aus den Teigstücken den Osterhasen formen.
3) Die Osterhasen nochmal 10 Minuten rasten lassen, mit verquirltem 
Ei bestreichen und bei 170° ca. 20 Minuten backen.

Am Karsamstag (20.4.) wird der letzte Aufsteher Tauflappin ge-
nannt, wahrscheinlich, weil die Kinder von ihren Taufpaten Os-
tereier und vielleicht ein Osterlamm aus Teig bekommen haben.
Am Ostersonntag (21.4.) ist der erste der aufsteht das Oster-
lamm und darf diesen Ehrennamen tragen.
Am Ostermontag (22.4.) wird der letzte Aufsteher wiederum 
Gstunkenes Osterei genannt, ist also ein stinkendes Osterei…

Quelle: Backen mit Christina – Das Back-Magazin Nr. 1 März 2018

von Bärbi Irnberger
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Sternsingeraktion

J U N G S C H A R  U N D  M I N I S  /  E H E  U N D  FA M I L I E 

DANKE – ein Danke sind nur 5 Buchstaben. Aber ein 
Danke wiegt manchmal mehr als 1000 Worte. DANKE an 

EINLADUNG
An alle Täuflinge  
des Jahres 2018!

Der allseits beliebte Täuflingsgot-
tesdienst findet in diesem Jahr am 
Sonntag, den 28. April 2019, 9:15  
Uhr in der Pfarrkirche Golling statt.
Alle Täuflinge des Jahres 2018 mit 
ihren Familien sind dazu recht 
herzlich eingeladen. Nach einem 
feierlichen Gottesdienst wartet 
auch ein kleines Geschenk auf die 
Täuflinge. Alle Kinder (Täuflinge, 
Geschwister, …) dürfen gerne die 
Taufkerzen mit in die Kirche brin-
gen.
Anschließend laden wir die Täuf-
linge mit ihren Familien (gerne 
auch Großeltern, Taufpaten, …) 
ins Pfarrheim auf Würstl und Kaf-
fee und Kuchen ein.
Auf einen zahlreichen Besuch 
freut sich der Arbeitskreis Ehe und 
Familie.

EINLADUNG
Familiengottesdienst

mit dem Sunny-Kids-Chor

Der Arbeitskreis Ehe und Familie 
lädt zum Familiengottesdienst in 

die Pfarrkirche Golling ein!

Samstag, 
18. Mai 2019, 17:00 Uhr

Musikalische Gestaltung:
Sunny-Kids-Chor!

Wir freuen uns 
auf zahlreiche Familien!

EINLADUNG
Kinderkreuzweg 

in Golling

„JESUS, WIR GEHEN MIT DIR“
 

Karfreitag 
19. April 2019

15:00 Uhr

Pfarrkirche Golling

Jungschar Golling

alle für die Unterstützung bei der Durchführung der Drei-
königsaktion! Es konnte ein Betrag in Höhe von EUR 
9.600,-- gesammelt werden.
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J U N G S C H A R  U N D  M I N I S 

Minis Rodeln

Kinderkrippenfeier

Jungschar Fasching
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V O R B E R E I T U N G  F I R M U N G  U N D  E R S T K O M M U N I O N 

„Sie sind vom süßen Wein betrunken …“
… spotteten die Leute über die Menschen, die vom Heiligen 
Geist erfüllt waren. Beim spiriDAY suchten sich die Firmgruppen 
einzelne Szenen der Pfingstgeschichte aus, um sie darzustellen. 
Das noch vorhandene Gewand der Sternsinger schien eine will-
kommene Hilfe zu sein. Aber auch die Feuerzungen und der 
Auftritt des Petrus wurden von den Jugendlichen auf kreative 
Weise inszeniert. Neben der Beschäftigung mit dem Ausschnitt 
aus der Apostelgeschichte ging es an diesem Halbtag auch dar-
um, wie der Heilige Geist in uns Menschen heute wirkt und wie 
er bei der Firmung auf besondere Weise spürbar wird.
 
Michael Strohriegl	                          Text und Fotos: KJ Salzburg

Taizé-Gebet
Taizé ist ein Ort in Frankreich, der cirka 170 Einwohner hat. Die-
ser kleine Ort ist berühmt geworden durch ein Gebet der öku-
menischen Bruderschaft „Communauté de Taizé“. Oikomene 
bezeichnet in seiner ursprünglichen Bedeutung die bewohnte 
Erde, den bewohnten Erdteil. Alle Menschen sind wohl von der 
gleichen Sehnsucht nach Gott über alle Erdteile hinweg geprägt. 
Das Taizé-Gebet wurde von einer engagierten Firmgruppe aus 
Scheffau und dem Jugendleiter Michael Strohriegl von der Ka-
tholischen Jugend Salzburg gestaltet. So wurde auch Golling ein 
Ort, wo man dieser Sehnsucht nach Gott nachspüren konnte.
 
Elisabeth Steinbacher

Kirchenführung mit 
Erstkommunionkindern
Die Kinder der 2. Klassen der VS Golling bereiten sich gerade 
auf ihre Erstkommunion vor. Am 18. Februar 2019 nahmen 
sie an einer Kirchenführung teil. Mit großer Begeisterung 
und viel Interesse erkundeten die Schülerinnen und Schüler 
einige wichtige Stationen unserer Pfarrkirche. Nach diesem 
Rundgang erklärten die Kinder, dass sie sich nun sehr auf ihre 
Erstkommunion freuen.

Johanna Krallinger, Arbeitskreis für Liturgie

Besuch im Seniorenheim
Die Erstkommunion-Kinder der Tischgruppe von Eva Wallinger 
und Margret Loidl haben am Nachmittag des 10. Dezember 
2018 den Bewohnern des Seniorenheims Golling einen Besuch 
abgestattet. Verkleidet als Engerl und Hirten sangen die Kinder 
traditionelle und rhythmische Weihnachtslieder. Auch auf der 
Flöte wurden weihnachtliche Weisen dargebracht. Beim altbe-
kannten Lied „Ihr Kinderlein kommet“ sang so mancher Zuhö-
rer spontan mit. Zur Freude der Senioren überreichten die Kin-
der zum Schluss noch selbstgebastelte Teelichter.
Wir hoffen, ein wenig weihnachtliche Stimmung in die Räum-
lichkeiten des Seniorenheims gezaubert zu haben.

Anna, Paula, Lotta, Mia, Paulina, Matteo, Oliver 
(nicht am Foto: Lorenz)
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KFZ-Werkstatt
Rupert Bernhofer

5440 Scheffau ·  Oberscheffau 236 ·  Tel. 0664 / 211 12 83 
e-mail: rupert.bernhofer@sbg.at

• Reparatur und Handel aller Marken 
• Überprüfung nach §57a KFG

Fam. Poindl
Taggerstraße 72, 5440 Golling
Tel.: 0664/75122787

VERPACKUNGEN &
DISPLAYS AUS HOLZ

Wir nutzen unsere kreativen und 
technischen Möglichkeiten und 
erarbeiten für Sie individuelle 

Lösungen ab 100 Stück.

 

Frohe Ostern
wünscht

AkitoAkito
W E N N E S U M D I E B L U M E G E H T

Sabine Steiner
Meisterflorist

A-5431 KUCHL • Markt 39 • Telefon 0 62 44 / 61 58
A-5440 GOLLING • Markt 58 • Telefon 0 62 44 / 44 08

Kein Ruhetag!

A-5431 Kuchl · Kellau 82
Mobil: +43 664 / 221 66 33

schorn-holz@sbg.at

0119 Pfarrblatt Golling Inserate.qxp  06.03.18  14:38  Seite 2

Seit 1871 Ihr Partner für 
Jagd, Schießsport, Outdoor und Selbstschutz

in Salzburg, 
Golling, Gundertshausen und Mondsee 

www.sodia.cc



Aqua Salza 
Möslstraße 199
A-5440 Golling
Tel +43-6244/20040-0
Fax +43-6244/20040-44
info@aqua-salza.at
www.aqua-salza.at

AQUA SALZA GOLLING
NATÜRLICH WOHLFÜHLEN VOR DEN TOREN SALZBURGS

SAUNAPARADIES
WELLNESS & BEAUTY
BADELANDSCHAFT
INFRAROTKABINEN
VIBRAFIT-TRAINING
AQUAKURSE
KINDERWELT
SCHWIMMSCHULE
VERANSTALTUNGEN
KINDERGEBURTSTAGE
EVENTS

Bio Bro
t

und Geb
äck

aus volle
m Korn

in Kuchl • Golling •
Oberalm • Tenneck

Telefon: 06244-20534
Email: baeckereiholztrattner@sbg.at

Die Bäc
kerei • D

ie Kond
itorei • D

as Kaffe
ehaus
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ENTSORGUNGS
FACHBETRIEB

ENTSORGUNGS
FAFAF CHBETRIEB

Besuchen Sie unseren neuen Webshop: 
Drecksack - die erste Prepaid-Entsorgungslösung in Österreich - ab sofort bestellbar 

www.drecksack.at oder bei den ABCO-Partnern erhältlich. unter 

Aqua Salza 
Möslstraße 199
A-5440 Golling
Tel +43-6244/20040-0
Fax +43-6244/20040-44
info@aqua-salza.at 
www.aqua-salza.at

AQUA SALZA GOLLING
NATÜRLICH WOHLFÜHLEN VOR DEN TOREN SALZBURGS

BADELANDSCHAFT
WELLNESS & BEAUTY
SAUNAPARADIES
SAUNAGARTEN
SONNENTERRASSE 
LOUNGE
INFRAROTLOUNGE
AQUAKURSE
KINDERWELT
SCHWIMMSCHULE
VERANSTALTUNGEN
KINDERGEBURTSTAGE
EVENTS
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Wolfgang Seiwald

Bluntaustraße 280

5440 Golling

w.seiwald@derfliesenleger.at

Mobil 0664 5228331

www.derfliesenleger.at

Frohe Ostern !

Friseur Weidinger Inh. Christine Holzmann 
Markt 10, 5440 Golling, 06244/4241

www.friseur-weidinger.at

Anglöckler
Die Gollinger Anglöckler konnten letzten Advent eine Summe 
von EUR 12.071,27 „ersingen“, die wieder bedürftigen Men-
schen in Golling und Scheffau zugute kommen wird. Ich möchte 
mich bei allen Anglöcklern für ihren leidenschaftlichen Einsatz 
bedanken. Unser Dank geht auch an alle Gollingerinnen und 
Gollinger, die uns so herzlich bei sich aufgenommen haben und 
dieses tolle Ergebnis ermöglicht haben. 
Für die Anglöckler, Martin Seidl

Die Pfarre Golling, Kellau und Scheffau 
lädt alle ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter

am Donnerstag, den 13. Juni 2019, 

herzlich zu einem DANKESFEST ein.

Beginn um 18:00 Uhr in Maria Bruneck mit einem 
gemeinsamen Gottesdienst. Anschließend sind alle 
zum Abendessen in den Gasthof Pass Lueg eingeladen.

Elisabeth Steinbacher, Pastoralassistentin · Andreas Seidl, PGR-Obmann 
Martina Welte, Pfarrassistentin

Aus vielen Teilen wird ein Ganzes...

EINLADUNG
Samstag, 11. Mai 2019, 19:00 Uhr 
Gottesdienst in  Scheffau mit dem Kinderchor 
„Scheffauer Singvögel“  
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M AT R I K E N  /  T E R M I N E

Taufen
Elena Heilinger

(Christina Heilinger und
Thomas Schönleitner)

David Bernhofer
(Christina und Manfred Bernhofer)

Lukas Tscholl
(Anna Tscholl und Markus Pucher)

Felix Martin Kitzberger
(Karoline Kitzberger und

Manuel Neulinger)

Emma Sachsenhofer
(Elisabeth Sachsenhofer und

Andreas Bernhofer)

Viktoria Ljubic
(Anda und Juro Ljubic)

Michael Kronreif
(Katharina Kronreif und

Hannes Russegger)

Johanna Wieser
(Barbara und Gerhard Wieser)

Lioba Emma Albrecht
(Anna und Marco Albrecht)

Nora Putz
(Christiane Putz und Eduard Gauger)

»TERMINE« »TERMINE«

	 Palmsonntag, 14. April
	 Scheffau: 09:00 Uhr Palmweihe
	 am Kirchplatz, Prozession,
	 Gottesdienst, Sammlung für
	 die Kirchenheizung
	 Golling: 09:15 Uhr Palmweihe
	 am Dietrichplatz, Prozession,
	 Gottesdienst, Sammlung
	 für die Kirchenheizung

	 Gründonnerstag, 18. April
	 18:30 Uhr Beichtgelegenheit
	 19:30 Uhr Feier vom Abendmahl
	 mit Brot und Wein

	 Karfreitag, 19. April, 09:00 Uhr 
Familienkreuzweg in die Weitenau

	 15:00 Uhr Kinderkreuzweg
	 18:30 Uhr Beichtgelegenheit
	 19:30 Uhr Feier vom Leiden und
	 Sterben Jesu, Kreuzverehrung

	 Karsamstag, 20. April
	 19:00 Uhr Beichtgelegenheit
	 20:00 Uhr Osternachtfeier -
	 anschließend Speisensegnung

	 Ostersonntag, 21. April, 09:15 Uhr 
Feierlicher Fest-GD mit Kirchenchor -

	 anschließend Speisensegnung

	 Ostermontag, 22. April
	 Scheffau: 08:00 Uhr Gottesdienst
	 mit Scheffauer Singkreis
	 anschließend Speisensegnung
	 Golling: 09:15 Uhr Gottesdienst

	 Samstag, 27. April
	 18:00 Uhr Golling, Floriani-GD

	 Sonntag, 28. April
	 08:00 Uhr Scheffau, Floriani-GD

	 Sonntag, 28. April
	 09:15 Uhr Täuflings-GD, Täuflinge 

des Jahrganges 2018 feiern mit

	 Samstag, 11. Mai, 19:00 Uhr Golling
	 Vorstell-GD Firmlinge

	 Samstag, 18. Mai, 17:00 Uhr Golling
	 Familien-Gottesdienst mit
	 Sunny-Kids-Chor

	 Sonntag, 09. Juni, Pfingsten
	 09:15 Uhr, Feierlicher Fest-GD

	 Montag, 10. Juni, Pfingstmontag
	 Scheffau: 08:00 Uhr, Hl. Messe
	 mit Scheffauer Singkreis
	 Golling: 09:15 Uhr, Hl. Messe

	 Sonntag, 16. Juni, 10:00 Uhr Maria 
Bruneck Hl. Messe, Obergäuer Kirtag

	 mit Torrener 2-Gsang

	 Mittwoch, 19. Juni
	 20:00 Uhr Golling, Schützenamt

	 Donnerstag, 20. Juni, 08:30 Uhr 
Fronleichnam Golling, Fest-GD mit 
anschließender Prozession

	 Sonntag, 23. Juni, 09:00 Uhr 
Fronleichnam Scheffau, Fest-GD mit 
anschließender Prozession

	 Sonntag, 30. Juni, 09:30 Uhr Golling, 
Fest-GD zur 40-Jahr-Feier Goldhau-
ben Golling mit Volksliedsingkreis 
Kuchl und Goldhauben Plus-Gsang

	 Sonntag, 21. Juli, 10:30 Uhr Scheffau, 
Hl. Messe, Scheffauer Kirtag

	 Donnerstag, 15. August
	 09:15 Uhr Golling, Hochfest
	 Mariä Aufnahme in den
	 Himmel – Kräuterweihe

	 Sonntag, 18. August, 08:00 Uhr 
Scheffau, Hl. Messe mit Kräuterweihe

	 Bittgänge:
	 •	Montag, 27. Mai, 19:00 Uhr von 		

	 der Pfarrkirche nach Maria Bruneck
		  (Hl. Messe um 20:00 Uhr)
	 •	Dienstag, 28. Mai, 08:00 Uhr
		  Bitt-Gottesdienst der Kuchler in
		  der Pfk.
	 •	Mittwoch, 29. Mai, 19:15 Uhr von
		  der Pfarrkirche nach St. Nikolaus
		  (Hl. Messe um 20:00 Uhr)

	 Erstkommunion:
	 Golling: Sonntag, 05. Mai, 08:45 Uhr
	 Aufstellung in der Pfarrgasse
	 Scheffau: Do, 30. Mai, 09:00 Uhr

	 Firmung:
	 Samstag, 25. Mai, 08:45 Uhr
	 Aufstellung in der Pfarrgasse
	 Firmspender: Domkap. Regens
	 GR Mag. Tobias Giglmayr

	 Maiandachten:
	 •	Mittwoch, 08. Mai, 19:00 Uhr  

	 Pfarrkirche Trachtenfrauen
	 •	Mittwoch, 08. Mai, 19:00 Uhr  

	 Scheffau, Scheffauer Singkreis
	 •	Donnerstag, 09. Mai, 19:00 Uhr  

	 Rabenstein Waldgenossenschaft
	 •	Dienstag, 14. Mai, 19:30 Uhr  

	 Hackerkapelle
	 •	Donnerstag, 16. Mai, 19:30 Uhr  

	 Pfarrkirche, ÖVP-Frauen Golling
	 •	Freitag, 17. Mai, 19:00 Uhr,  

	 Neubernhof-Kapelle Oberscheffau
		  Maiandacht der Firmlinge
	 •	Dienstag, 21. Mai, 19:00 Uhr  

	 Hochreith, EK-Kinder Scheffau
	 •	Mittwoch, 22. Mai, 19:30 Uhr  

	 Parkkapelle, Maiandacht der KFB

Weitere Maiandachten sowie ev.
Änderungen entnehmen Sie bitte
der Gottesdienstordnung bzw.
unserer Homepage pfarre-golling.at

	 Sonstige Termine:
	 •	 Samstag, 06. April
		  08:00 bis 12:00 Uhr Osterbasar
		  vor der Pfarrkirche	
	 •	 Samstag, 06. April
		  19:00 Uhr Pfarrkirche
		  „Frühlings-Kirchenkonzert“
		  der TMK Golling
	 •	 Samstag, 13. April
		  13:00–16:00 Uhr Repair-Café und
		  Bücherflohmarkt im Pfarrheim
	 •	 Freitag, 26. April
		  14:00 Uhr - Pfarrcafé Scheffau
		  Herzliche Einladung an alle
	 •	 Montag, 29. April
		  Kirchenputz in der Pfarrkirche
		  Alle Helfer sind dazu 
		  herzlich eingeladen.
	 •	 Dienstag, 21. bis Mittwoch, 22. Mai
		  Pfarrwallfahrt nach Maria Langegg
		  und Stift Herzogenburg
	 •	 Donnerstag, 18. Juli
		  Pfarrsenioren-Ausflug „durch
		  den Bayerischen Rupertiwinkel“

Todesfälle
Josef Sommerauer (82)
Maria Armanseder (93)

Hildegard Schieferer (85)
Gerhard Steiner (65)

Magdalena Göllner (90)
Rudolf Wieser (94)

Anna Weiss (92)
Johann Georg Brüggler (73)

Christa Steiner (74)
Adelheid Schrage (85)

Lisl Buxbaum (95)
Jakob Mitterlechner (90)
Elisabeth Leopolder (88)
Elisabeth Bernhofer (94)

Georg Wallinger (97)

Wichtige Telefon-Nr:
•	 Pfarrbüro: 06244-4275
•	 Pfarrhandy: 0676-87465440
•	 Pfarrassistentin
	 Martina Welte: 0676-87467026
•	 Pastoralassistentin Elisabeth
	 Steinbacher: 0676-87467067
homepage: pfarre-golling.at
Bestattungen:
•	 Walter Reich: 06245-80753
•	 Wiener Verein: 06245-80253

Impressum: Medieninhaber, Redaktion und
Herausgeber: r. k. Pfarramt Golling
Ausschuss für Öffentlichkeitsarbeit, Golling 73
Gesamtherstellung: Druckerei Schönleitner 
5431 Kuchl, office@schoenleitnerdruck.at
www.schoenleitnerdruck.at

Erscheinungstermin nächste Ausgabe:
September 2019
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 menschen  |  leben  |  wort 
Die etwas andere Wortgottesfeier: 
Menschen mitten im Leben erzählen von Gott mitten im Leben. 
Wann Wer Musik 
4.5.2019,  
19 Uhr 

Ans Licht geführt 
Eva Egger, 
ehem. Hebamme im Entbindungsheim Kuchl 

Elisabeth  
Rettenbacher 
  

8.6.2019,  
19 Uhr 

Feuer und Flamme 
Florian Huber,  
Jugendleiter und Feuerwehrmann 

Junge Musiker  
der TMK-Golling 
  

7.9.2019, 
19 Uhr 

Jünger Christi sein. Verzicht oder Erfüllung? 
Gottfried Schwarzenberger, 
Loretto-Gemeinschaft Salzburg 

Loretto 

12.10.2019, 
19 Uhr 

Erste Hilfe für die Seele 
Ernst Reppnig, 
Mitglied des Kriseninterventionsteams Pongau, 
Rotes Kreuz 

Steffi und Franz 
Wenger 

09.11.2019, 
17 Uhr 

Dem Leben im Angesicht des Todes verpflichtet 
Sr. Dr. Christa Baich, 
Seelsorgerin im Raphael-Hospiz Salzburg 

Sr. Christa – Cello 

07.12.2019,  
17 Uhr 

Der heilige Nikolaus — Freund der Kinder  
Wortgottesfeier für Kinder und Familien 
 

Jungschar Golling 

Pfarrkirche St. Johannes Golling, anschießend Agape im Pfarrheim 
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